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Sachstand Breitbandversorgung

Die verantwortliche Sachbearbeitung fur den Auf-/Ausbau des Breitbandnetzes im Bereich des Land-
kreises Peine wurde im Herbst des vergangenen Jahres von der WITO libernommen. Seit diesem
Zeitpunkt wurden Uber die internen Regelungen hinaus u. a. die folgenden MaRnahmen veranlasst:

- Die Registrierung beim Breitband-Kompetenz-Zentrum des Bundes in Berlin ist mit allen Re-
gularien veranlasst.

- Die Vernetzung mit den bei der Landesregierung zustandigen Mitarbeitern und dem Breit-
band-Kompetenz-Zentrum Niedersachsen wurde im Zuge zahlreicher Sitzungen hergestellt.

- Die Breitband-Kapazitaten im Kreisgebiet sind erfasst und werden jetzt in den Breitband-Atlas
des Bundes Gibernommen.

- Der Versorgungsstand im Kreisgebiet kann generell als gut klassifiziert werden. Es ist nun im
Zusammenwirken mit den Gemeinden zu klaren, wie diese Spitzenstellung gehalten und wei-
ter ausgebaut werden kann. Um Doppelzustéandigkeiten zu vermeiden, missen die Aufgaben-
bereiche klar abgegrenzt werden.

Es muss nun abgewartet werden, wie sich die Gemeinden, die bisher sehr gute Vorarbeit ge-
leistet haben, hierzu positionieren. Der Landkreis sollte aber zumindest klaren, welche Breit-
bandkapazitaten in absehbarer Zeit erforderlich sind und signifikant auch dafiir sorgen, dass
diese Vorgaben in allen Gemeinden schnellstmdglich bereitgestellt werden. Beispielsweise
erwartet das Land bis zum Jahr 2022 einen Versorgungsbedarf von 150 MBit/s. In den bilate-
ralen Gesprachen werden die Gemeindevertreter schon jetzt auf die baldige Umsetzung die-
ses Bedarfs hingewiesen.

- Erste Gesprache hierzu sind fiir die nachste Blirgermeister-Dienstbesprechung terminiert.
Denkbar ist auch, dass zu einem der nachsten Sitzungen der fiir den Landkreis Peine zustan-
dige Mitarbeiter des Niedersachsischen Breitband-Kompetenz-Zentrums hinzugezogen wer-
den kann. Eine entsprechende Bereitschaft wurde bereits signalisiert.

- Das Ausschreibungsverfahren fir ein auf die spezifischen Bedurfnisse des Landkreises Peine
ausgerichtetes Breitbandentwicklungskonzept lauft. Derzeit werden die drei abgegebenen An-
gebote fachlich durch das Niedersachsische Breitbandkompetenz-Zentrum bewertet. Einzel-
ne Nachfragen wurden bereits geklart. Unter Beteiligung des Kompetenz-Zentrums sollen da-
nach diese Angebote an einem noch zu bestimmenden Termin von den Unternehmen vorge-
stellt werden, so dass abschliel3end ein Auftrag erteilt werden kann.

Zu diesem Termin sollen sowohl die Politik als auch Vertreter der Gemeinden hinzugezogen
werden. So kann schon jetzt ein Schulterschluss in dieser wichtigen Schllsseltechnologie
herbeigefuhrt werden.

- Beim Breitband-Kompetenz-Zentrum des Bundes wurde ein Zuschuss-Antrag in Hohe von
50.000 Euro gestellt. Der Antragseingang wurde bestatigt und es kann durchaus berechtigt
mit einer Bewilligung gerechnet werden. Ein weiterer Antrag Uber zusatzliche Landesmittel
wurde rechtzeitig vor Antragsschluss beim Amt fur regionale Landesentwicklung in Braun-
schweig gestellt und von dort inzwischen mit einer positiven Beschlussempfehlung an die
Landesregierung weitergeleitet.
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Uberschussermittlung kommunale Geschwindigkeitsmessung 2015

1. Vermerlc

Nach Abschluss des Haushaltsjahres 2015 ergibt sich folgende Kostengegeniberstellung:

Ertrdge BuBgelder 033.948,95 €
Ertrége Verwarngelder 620.239,31 €
Erstattungen - €
Gesamiterirage 1.554.188,26 €

Aus Griinden der Vergleichbarkeit der Jahre sind kalkulatorische Kosten zu berlicksichtigen. Hierzu gehéren
neben den Personalkosten der Messbediensteten und der Bussgeldstelle auch die Kosten der Buchhaltung
und Vollstreckung. Zur Vereinheitlichung sind die Personalkosten mit den Werten aus der Personalkosten-
tabelle 2015/2016 von der KGSt (Bericht 16/2015) anzusetzen. Die direkten Aufwendungen wie Leasing,
Unterhaltungsaufwand, Fahrzeugbetriebskosten, Portokosten und Abschreibungen auf Messtechnik

und Fahrzeuge sind zu beriicksichtigen. '

Unter Berlicksichtigung der Kalkulationsdaten ergibt sich folgende Kostenermittlung:

7,00 Stellenanteile Messpersonal

7,97 Stellenanteile BuBgeldstelle

1,36 Stellenanteile Kreiskasse fUr Buchhaltung
1,02 Stellenanteile Kreiskasse fir Volistreckung

Personalkosten gt PK-Tabelle 2015/2016 KGSt) 811.245,50 €
Sachkostenzuschlag It. KGSt (pro Arbsitspiaiz .700 €) 168.295,00 €
Gemeinkostenzuschlag It. KGSt (20 % der Personalkosten) 162.249,10 €
Wartung Software 12.985,57 €
Leasing- Unterhaltungskosten Geréat 159.177,18 €
Kfz-Steuer u.Versicherung 2512779 €
Unterhaltung Kfz 7.861,65€
Kraftstoff 5.686,33€
Portokosten 30.026,50 €
Abschreibungen Messtechnik und Fahrzeuge 128.672,63 €
gesamte direkie und kalkulatorische Kosten 1.511.327,25 €
Den Ertragen in H&he von 1.654.188,26 € stehen demnach kostenrechnerisch Aufwendungen von

1.511.327,25 € gegeniber.

Der Uberschuss betrigt somit  42.861,01 € .






	Anlage  1 Anlage zu TOP 11 - Sachstand Breitbandversorgung
	Anlage  2 Anlage zum Protokoll der Sitzung vom 20.06.2016 (Überschussermittlung kommunale Geschwindigkeitsmessung 2015)

